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Arasputin 


der Wundertäter. 


einem Pack? Vor Bettlern und Landſtreichern? Statt 
vor der Welt!“ 
Er ſchrieb mit der Hand einen Kreis in die Luft. 
„Was könnte ein Mann, der wie Sie an fi 
laubt — Er zögerte kurz und belauerte ſcharf des Ru ⸗ 
be = 1 inen uhr ee - 
: ort: „Was könnte e wirken! rfolge 
Der Roman eines Abenteurers von Reinhold Eichacker. einem Milieu, das 1 Ihnen paßt!“ folge erz an m 
3. Fortſezung. Racdeud Verboten, „Wenn es mir beſtimmt iſt, jo wird mich das Schick⸗ 
Nikolajewitſch Krasputin job ihn ſtumm an. Er ſſal in mir dahin führen,“ gab Krasputin ohne Erregung 
wußte nicht recht, war dies Ernſt ober Spott, Er wollte zurück, Ahrenberg nickte ihm zuſtimmend zu. 
ſich weigern und hob ſchon die Hand, — da ſchlug Ahren⸗ „Vielleicht iſt dies Schaal ihon näher, als Sie es 
des auf des Bärtigen Fauſt und öffnete fie — drei noch eben geahnt! Herr Krasputin! jagte er mit erhobe⸗ 
arkſtücke lagen auf einmal darin nem ee beiten ganz offen, damit - 
; itte! 
„Ste kennen mich ſeit einer Woche etwa —“ 
„Aus der Herberge, ja. Sie waren Artiſt?“ 
„Ich war beim Zirkus, gewiß. Akrobatik und jo. 
A Illuſton. Alles zu ſeiner Zeit. Ganz nach der 
onjunktur und nach Engagement. Ich habe mir in all 
den Jahren dabei einen Batzen geſpart. Nicht zu viel, 
doch genug für ein gutes Geſchäft. Sagen wir zwanzig⸗ 
tauſend einmal, na, das ſtimmt ungefähr.“ . 
Der Ruſſe entſann ſich auf einmal ganz schwach dag 
man in der Herberge ſchon davon ſprach. — Nur glaubte 
man dort nicht recht an eine ehrliche Herkunft des Geldes. 
„Sehr intereſſant,“ meinte er obenhin. 5 . 8 
Ahrenberg kam etwas näher zu ihm und legte Ver- 
traulichkeit in ſeinen Ton. = Er RER 
[„Für dies Geſchäft ſuche ich den Kompagnon. Ich = 
glaube jetzt — Sie find der richtige Mann.“ Se 
; N lächelte Krasputin, ehrlich erſtaunt. „Sie 5 
irren. Ich bin in Geſchäften ſo fremd und ungewandt 
wie nur ein Menſch auf der Welt.“ 
„Macht nichts!“ ſagte Ahrenberg. „Braucht es auch 
nicht. Dafür bin ich da. Ich lanciere Sie ſchon.“ 
„Sie ſprechen in Rätſeln. Was ſoll ich denn tun? 
Ich habe kein Geld.“ ö 
„Aber Kräfte in ſich, mit denen man heute Millio⸗ 
net rn Millionen, jawohl! Wenn man's richtig 
enutzt!“ 8 = Se 


das geht mit dem Teufel zu!“ brummte ein Mann, 
der dicht neben Ahrenbergs Vorführung ſtand. 

Ja, — oder ein Trick!“ gab ſein Nachbar zurück, 
5 aber gate nen, nach Krasputin hin. Der Ruſſe 


and unſchlüſſig neben dem Bett. Unwillig, wie inner⸗ 

lich zweifelnd, begegnete er wieder Ahrenbergs Blick. 
„Ihr ſollt keine Wunder von mir verlangen!“ ſagte 

er kurz. „Ihr läſtert die göttliche Stimme in mir.“ 
Ohne Ahrenberg zu beachten, ging er an den ſchwei⸗ 
genden Männern vorbei und ſetzte ſich an einen einſamen 
Tiſch. Der Bärtige folgte ihm unſchlüſſig nach und drehte 

den Hut in der knochigen Hand. 


Teil und lachte mich tot. 
„Wieſo?“ fiel Krasputin haſtig 
ſchien Ihnen lächerlich?“ 

Ahrenberg zog ſeinen Blick in ſich ein, als habe der 
andere ſich nur verhört. Im Innerſten glaubte er von 
all dem Wundergeſchrei der Leute kein Wort, und er 
ärgerte ſich 1 der Ruſſe ſo feſt ſeine Maske behielt, die 
ihm, dem Arti ten, Komödie ſchien. Er zweifelte keinen 
Augenblick mehr, daß der Ruſſe ſeine Taſchenſpieleret 
mit dem Markſtück vorhin vollkom . be 

e ſo n, w nke 


fatien?“ fragte er kurz und ging eine Stec |} 
en ihm her. Dann wandte er ſich nach dem 


ndern hin. 
„Fühlen Sie dieſe ſeltſame Kräfte ſchon länger in 


ins Wort. „Was 


Der Ruſſe ſah mißtrauiſch an ihm vorbei. 

Ja. Stets. Schon als Kind.“ 

Eine Zeitlang ſchwieg Ahrenberg. Um ſeinen Mund 
tiger Shot, mit Spannung vermiſcht. Er 


ſtillen Verſtändigungstrick. Zum Bluff, den zwei Kun⸗ Armeleut⸗Herrgott. Wenn mich meine innere Stimme 
dige improviſiert. Doch trotz ſeinem Aerger fühlte er nicht zwänge —0 
etwas wie Freude und halben Artiſtenreſpekt vor Kras⸗ Der andere ſenkte den Blick in den ſeinen, als wolle 
putins Kunſt der Verſtellung, wie er ſie erkannt. er ihn mit den Augen verbrennen. Er legte die Hände 
„Bitte, was empfanden Sie als lächerlich?“ erin⸗ ſchwer auf ſeine Schultern. Sie zitterten leicht vor ge⸗ 
nerte Krasputins Stimme ihn rauh. u, 1 ug 19 0 
„Pardon!“ gab ihm Ahrenberg höflich zurück. „Ich e neee en Weg, Bruder Ahrenberg! — Tu es! 
wählte das richtige Wort vielleicht ER 1s hat für Ich fühle es deutlich, — dich ſchickt mir das Schickſal!“ 
mich — ganz perſönlich, nicht wahr? — ſtets etwas von 5 : - = = : 
Komik, wenn ein Menſch ee nur 92270 Worte und Noch am erſten Tage nach dem geſpenſtiſchen Ein⸗ I 
Blick auf andere wirkt, daß fie die Mäuler aufreißen. bruch in der Villa van Hoogh kat Rolf Matterton alles, == 
Und Sie haben eine unheimliche Suggeſtionskraft Be⸗ um des bor Leit Gefahren zu ſchützen | 
ſtimmt!“ ſetzte er ſchnell hinzu, da er Falten auf Kras⸗ In dem leerſtehenden Teil des Geſpenſterpalais 
putins Stirne ſah. „Wenn ich's Ihnen ſage, dann glau⸗ brachte er mit Einwilligung der Beſitzerin einen jungen 
ben Sie's nur! — Wenn Sie ſchon auf Männer. jo Polizeitommiſſar unter Inspektor Merz wußte genügend 
wirkten, vorhin, was glauben Sie, wie erſt das Weiber⸗ mit ſolchen „Geſpenſtern Beſcheid und war froh, auf ſo 
volt läuft und Ihnen den Hof macht, wenn's Sie erſt unerwartete Art zugleich eine Wohnung und Arbeit zu 
mal ſah! Bei Ihrem bildſchönen exotiſchen Kopf, bei finden. Er brannte vor Ehrgeiz, das Rätſel zu löſen und 
Ihrem Geſicht, Ihren Augen und dem fabelhaften ſehe⸗ rüſtete ſich auf die ſeltſamſten Dinge, von deren Bewäl⸗ 
tiichen Ausdruck darin. Großartig! Famos]! — Selbſt tigung er ſich Erfolge an Geld und an kriminaliſtiſchem 
wenn Ihre Worte nur Schwindel wären und Sie den Stad rum — 8 
a nur eine Komödie vormachten — ja, — die a lich ſeſt d e ene daß der Eine Er 
unen würden allein on ügen. in Si x innerlich feſt davon Überzeugt, daß der Einbrecher 
darauf!“ 0 ſchon genügen e Siegel ſein Attentat auf das Haus nicht mehr wiederholen . 
Wieder blinzelte er ihn von unten an. Aber Kras⸗ werde, nachdem er die Herrin der Villa gewarnt ſah. lm 
putin hörte ihm aufmerkſam zu. Ahrenberg wartete ver⸗ ſo mehr Gefahr ſah er für Ines, für ihre Perſon. And = 
geblich auf das Verſtändigungslächeln. Er wurde ganz dieſe Gefahr blieb, ſolange der Feind aus dem Dunkel 
rr an den Augen des Ruſſen, in denen ein glückliches nicht ſelbſt zur Strecke gebracht worden war. Das war 
Aufleuchten war. Ein herriſches Träumen. Mußte er eine Aufgabe, die er ſich ſelbſt um fo lieber geftellt, als 
dem da vielleicht anders kommen, um ihn zu gewinnen? ſſte ihm Gelegenheit gab, feinem weiblichen Shüsling 
Er legte ſein Antlitz in ernſthafte Falten. ſtets nahe zu bleiben. Er war ſich vom erſten Augen⸗ 
„Herr Krasputin, Sie ſprachen vom Schickſal, das blick ſeiner Begegnung mit Ines van Hoogh völlig klar, 
Sie führen wird. Das Schickſal bedient ſich zur Tat ſtets daß dieſe auf ihn und ſein von jeder Schönheit eni- 
der Menſchen. Ich hab' das Gefühl, als ſei ich der flammees Heid einen Ein die gemacht hatte, der ihn in 
Menſch, dem Ihr Schickſal befiehlt. Es iſt mir, als frohe Erregung trieb. Viel zu ſehr Frauenfreund, 
werde ich durch eine geheimnisvolle Macht gezwungen, Sportsmann und Draufgänger, um biefen Juſtand er⸗ 
Ihnen dieſen Vorſchlag zu machen, der Ihnen mein gan⸗ ſtaunlich zu finden, überließ er ſich ihm mit der Freude 
. des Kämpfers, der wieder ein lockendes, köſtliches Ziel 


zes Vermögen vertraut.“ der ! 
Der Nuſſe blieb ſtehen. Mit großen, ſeltſam glän⸗ ſieht, das wert ſchien, durch Opfer errungen zu werden. 
8 (Rortfegung folgt.) 3 


zenden Augen ſah er Ahrenberg an. In ſeinen Zügen 
zuckte und wetterleuchtete es. a N 8 er 
Kurtchens Fahrt nach dem Öften. 

Auf der Fahrt nach Warſchau. Se Age 


„Donnerwetter!“ dachte Ahrenberg kumm. „Der 
Burſche iſt wirklich ein Komödiant, wie ich ihn im Leben 
nicht zweimal geſehen!“ 8 

i Sie, En mir a De Wilna 8 

ie Stimme des Ruſſen war tief und ſonor. 2 ; TE f - 
1 8 15 a a 8 5 t e von 18 huhnlechanfein a 5 agentur in es für den Prat 
N zur Verfügung. ühre Sie in den Wirkungskreis, . : . 
. 5 ü i ck wird in einen Autobus gejtopft, und wir in zwei 
Br 895 Sn en . en le g 5 andere, immer 26 Perſonen auf 14 a ar en De 
Ihr Manager, mache Reklame, beſorge den Tamtam, einige Straßen gelegten 

der Sie ſchnell berühmt macht . re es find nut die Ueber⸗ 

„„Und ich?“ fragte Krasputin mit ſtarrem Ausdruck. Weltkrie 

„Sie halten Vorträge — reden den Leuten von 
Schickſal und Zukunft. Verkehren tagtäglich im Hauſe 
der Reichen, bei hohen Perſonen, Politikern, Adel. Und 
nehmen das Geld, das man Ihnen heranſchleppt. Die 


Männer werden auf Sie ſchwören, die Frauen werden niee 
Ihnen nachlaufen und felig ſein, wenn Sie ſie überhaupt 40 t e ames hohes 
nehmen. Sie werden in einem Jahr. reich ſein. Ein Hal „ 


„Und Sie?“ meinte Krasputin mit heißen Wangen. 
„Ich?“ — Ahrenberg ſtockte, ein wenig verlegen. 


WWir werden ja Teilhaber, wie ich ſchon ſagte. Sie — ehe 
ich — ja, Sie geben mir eben die Hälfte, — was Sie ſo 5 ger Uebergangszufta 
verdienen. Die Arbeit hab ich ja — und ſchließlich! J fi Stroh auf den Kupbob & 
riski Die Weiber, die laſſe fi i ell au irgend 


kiere ich noch zwanzigtauſend. 5 
allein!“ verſich er mit vertrauliche 


an we dien 
t wahrmacht. kommt, mahlt zuerſt; wer 
te ewig ein noch en 155 lt wie 


x 


ein Privatquartier zu erwischen. Aber Vater gibt aur don esche an einen re wendet, bekommt er edesmal den 
feinen Quar a. an an Schmetterling ab. Er kann do eſcheid: „Ich bin ſelbſt erſt ſeit heute morgen in Eilna.“ 
wirklich nicht willen, wer leber auf dem Fußboden ſchläft, Panna Die Nacht im Quartier ijt genau fo wie die im Zuge. 
Schmetterling oder ſein leiblicher Sohn. 2 Wenn Panna Schmetterling wenigſtens ein bißchen dankbar 

Mittageſſen gibt's in einer ganz arm eligen Kneipe nebenan. wäre. Aber wir exiſtieren nur für ſie, wenn ſte etwas braucht, 
Welle 270 iſt entſetzt. Aber es iſt Chto nik litewski zu Haben. was die andern Kavaliere zufällig nicht haben. BE 
Das 1 intereffant. Alle beſtellen, Vater auch Ich warte auf Ich werde Mutter nichts von ihr erzählen. Vater kriegt ja 

hier ſchon nichts als Klopſe zu eſſen. 
Die Krönung der Mutter Gottes. 

Fräulein Schmetterling war ſchon mit einem andern Kava⸗ 

lier verſchwunden, und nachdem Vater ie 1 05 Stunde vergeb⸗ 


„Pan Tadeusz“. Aber die ſchönſte gedruckte Anmerkung kann die lich nach ihr ausgeſchaut hatte, machte er um 9 Uhr mit mir 


eigene Erfahrung nicht erfetzen. Man muß dieſes Nationalgericht a ein auf den Weg zum Feſtplatz. 2 
der Oitauer unbedingt gekoſtet haben. 8 Wir gingen zu Fuß. „Um etwas zu jehen,“ ſagte Vater. 
Die Ciocia war empört und behauptete, es ſei Schweine⸗ Aber der Omnibus iſt auch wirklich auf die Dauer zu teuer. 
kter; es ſah zwar verlockend aus wie imbeereis mit Pistazien. Zaunächſt iſt noch in Antokol das militäriſche Unterſuchungs⸗ 
er es war ſaure Milch, von roten Rüben Ri gefärbt, und Naben r. 3 mit vielen Erinnerungen an die Aufſtände. Es 
darin ſchwammen rohe Stückchen von grünen Bohnen, Peterſtlie, iſt ein großes Gebäude. ge 
ſauren Gurken und Dill. Die Peter⸗Paul⸗Kirche in Antokol ſollte ſpäter beſucht werden. 
Vater ſagte, man müſſe alles kennen und ließ die Hälfte wiſchen dem Dreikreuzberg und dem Schloßberg mündet die : 
ſtehen. Und die Ciocia gar einige nach 1475 Meinung vorzüg⸗ Wilefka oder Wilenka in die Wilja, und dieſer Mündung gegen⸗ = 
liche Suppenrezepte zum . abei lief ihr ſelbſt das Waſſer über ſteht ein Mickiewicz⸗Denkmal aus Holz, dreimal überlebens⸗ E 
im Munde zuſammen, und fte küßte ſich die Fingerſpitzen vor Ent⸗ groß. Der berühmte Dichter ſteht aus, wie ein altes Weib, denn 5 
zücken. 5 die üppige Haarmähne wirkt wie ein Kopftuch. Seine Hände ſind 
Hierauf gab bes Kalbsbraten oder römiſchen Braten nach Aus⸗ breit wie Schaufeln; er hat wohl mit ſehr ſchweren Federn ge⸗ 
ER wahl mit Nudeln und Kartoffelbrei und etwas Salat, alles gleich ſchrieben. Alle fanden es ſcheußlich. Aber Vater ſagte ganz ernſt⸗ 
= auf einem Teller. Da konnte ſich niemand über den Egoismus haft, das ſei eben moderne Kun ſt. 5 5 
. ſeiner Nachbarn beklagen. And da weder genug Stühle noch Be⸗ Arplötzlich entlud ſich ein heftiges Unwetter. Die Menſchen 
ſtecke vorhanden waren, ſtand die zweite Hälfte an den Wänden bekreuzten ſich und flüchteten. Und es hörte nicht auf, in Strö⸗ 
= Herum, bis die erſte fertig war. men zu regnen, bis die ganze Feier vorüber war. 
FE Die Eiocia gab der öffentlichen Meinung Ausdruck, indem ſie Burch etliche militäriſche e ee gelangten wir 
= laut und deutlich feſtſtellte, daß es ſich wirklich nicht lohne, nach auf Grund einer Einlaßkarte auf den Feſtplatz vor der Kathe⸗ 
= Wilna zu fahren; das habe man alles zu Haufe ſchöner und beſſer. 
Vater lächelte höflich, und dann 1 er zu mir, ich ſolle 
vor allem auf das merkwürdige Gemiſch von weſtlicher ultur 
und öſtlicher Unkultur achten, das in den Straßen ers 
35 Iich habe auch ſchon Verſchiedenes entdeckt, was Vater meinen 
önnte. 7 5 
„ Die ganze Stadt iſt voll herrlicher Kirchen und anderer Ge⸗ Bafilika, aber nahe genug, um das ganze Bild 
bäude, zum Teil in griechiſchem Stil, der ſeltſam von 5 tigen 5 : 
ungesund abſticht. Das Pflaſter ift 1 gefährlich, beſon⸗ V ili in Altar, ein Thronhimmel und eine 
je Stöckelſchuhe unſerer 1901 ichen Damenwelt. Aller⸗ 
dings ſah ich bald, daß uns die öſtlichen Jüdinnen in dieſem 


und krumm; an jeder 8 über⸗ 
nblicke 


ſich. ir Erde fallen können, 
im i eiterhin find 919000 


drale und drängten uns in die Limonadenbude eines Juden, die 

u 0 7 Menſchen war, daß wir gerade unter der Traufe noch 
atz fanden. 5 . 

Die Kathedrale ſieht aus wie unjer Pofener Stadttheater. 

n der Giebelfüllung iſt ein Relief, das das Opfer Noahs dar⸗ 


umwundene hohe Säulen und 
Lehmfarbe der Kathedrale und 
Aber die Farbe fängt ſchon an, 


udem 
er t, und wo man dieſes Gemiſch 
aus deutſch und polniſch, das ſicher nur ein Wilnaer Jude ver⸗ 
teht, an der Quelle ſtudferen kann. Unfere Damen fürchten ſich 


ſtet haben, 
ſchirmen beſetzt find. Den erſten, zweiten und dritten Nang des 
zogen Theaters bilden die Balkons und Dächer der umliegenden 


a, ins Judenviertel iM a en, weil man da „kleine Kinder Häuſer. . — 5 
a nicht unhöflich fein. Vatet hat auch ſehr Die zur Kathedrale führenden Straßen ſind angefüllt mit 
0 f . zommen Wallfahrern, die Ben mit ihren Fahnen im Regen x 
Wilna beſitzt im on fie braucht wohl |ftehend ihre Lieder fingen. Erzbischöfe und KRardinäle nahen 3 


L aden. unter Regenſchirmen; andere Geiſtliche ſpringen mit nicht eben 
nen Bewegungen über Pfützen. Das Parkett füllt ſich mit 


En nicht mehr, den 
chirmen, und vom Altar und der Kanzel iſt nichts mehr zu 


t weit von der Oſtra Brama 5 i 
Kulttur und Aufklärung. Vater meint, das werde vielleicht nicht Regen 
die gewöhnliche Verbrecherſchule ſein. . ſehen. E 
5 i und was damit zuſammenhängt, ſind Aber es wird ſtill, und man ahnt, da etwas Feierliches vor 
9 wie 60 a und man kann inter⸗ I geht. Das dauert etwa eine halbe Stunde, dann ſingt ein 
Ge Hat, 15 ſchön und ſehr lang. 


Fortſetzung folgt.) 
Karbol A EIER 
arbol. i 3 ö 8 
1 80 max Dauthendey. | 
Re. Zu des Dichters 60. Geburtstag am 25. Juli 1947. 
33 Von Hans Gäfgen. 
R²iMàʃachdruck ver 


t nur 


rt „ 


Max Dau 
5 i h 

ſolchem Maße 
105 en Wundern 
amkeit wa 


K 
nter ſeiner Leibwache 
demſelben langſam 


Mir 


en in den ichtsbüche 25 Rz 

Schutzleute e le ER 

haltung % ch zu, wie d ut deutſcher Dicht 
Wenn ſich e d nft zugez 3 


Die Amſeln haben Sonne getrunken, 
aus allen Gärten ſtrahlen die Lieder 
in allen Herzen niſten die Amſeln, 
und alle Herzen werden zu Gärten 
und blühen wieder. 


Nun wachſen der Erde die großen Flügel 


und allen Träumen neues Gefieder, 
alle Menſchen werden wie Vögel 
und bauen Neſter im Blauen 


Dann wieder gewinnt die Schwermut die Oberhand, und ein 


Gedicht, wie dieſes entſteht: 


lee 
ege auf erſchreckt, 
die ſtille, bleiche Es wacht. 


Mein Bett ſo weiß, 
und um mich abgrundtief die Nacht. 


Mein Herz, das mit der Erde ſchließ 
teht gien ereckt. ; 
er rief? Wer rief? 


Dichter, daß er den „Bänke gelang vom Balzer 
ſchreibt und andere Arbeiten, die an die Art ein 


Ein andermal gewinnt die Heiterkeit ſol 05 über den 


des Jobſtadendichters Kortum, ja ſelbſt an ande Buſch er⸗ 
innern. Das aber ſind alles nur vorübergehende Laun 

immer wieder nimmt ihn die Natur gefangen, die Natur mit 
ihren Rätſeln und tauſend Regungen, und die Liebe, die Liebe 
zur Ge af ſeines Lebens und die große, leuchtende ebe zu 


allem Geſchaffenen. 


5 Feu urg, die herrliche Stadt am Main, wo die Nachtigallen 
im Fr 
ichen Schwaben durch verträumte Gallen weht, wurde Max 


r ſtarb an der 


auf einer Studienreiſe in Sumatra und Java, in Gegenden voll 


+ Gedenktage. * 


25. Juli. 


Maz Dauthendey, der Dichter zarter Lieder und Nobellen, wäre 
am 25. Juli 60 Jahre alt geworden. Er war in Mil burg als 
Bohn eines Photographen geboren, von dem er in de Be erk 


„Der Geist meines Vaters“ erzählt hat. Zumächſt 
* 


„Die geflügelte Erde“, „ Geſichter im Biwafee 


m 1 
„Geſchichten aus den vier Winden . Bei 
1 


werden, lebte dann aber ſeit 1898 als 15 1 1155 r und 
merifa un 18 


Nägelt, einem Namensbetter oder Nachfahren des Komponiſten, 
erſchten noch 1907 in Zürich,. 


g $ Aus aller Welt. + 


Voronoff⸗Verſuche bei Schafen. Das engliſche landwirtſchaft⸗ 
liche Miniſterium beahſichtigt, im Herbſt in Verbindung mit den 
Verſuchen Dr. Voronoffs, durch Drüſenoperation an Schafen deren 
Körperbeſchaffenheit und Wollproduktion zu verbeſſern, ähnliche 
Experimente an engliſchen und ſchottiſchen Schafen vorzunehmen. 


Eine Kinokonzeſſion für das Salzburger Feſtſpielhaus? Wie 
Salzburger Aeitange berichten, hat die Salzburger Spee 
emeinde im aalen Aae mit der während der diesjährigen 
eſtſpiele geplanten Aufführung eines amerikaniſchen Filmes um 
die Verleihung einer ſtändigen Kinokonzeſſton für das HN iels 
aus nachgeſucht. Die Salzburger Zeitungen aan heftig Eins 
ruch dagegen, dem Feſtſpielhaus dieſe Konzefflon zu ertetfen, 
ie Exiſtenz des Salzburger Stadttheaters ſei an und für 101 
durch die vielen Kinos ſchon ſchwer gefährdet, ſo daß man es nich 
darauf ankommen laſſen dürfe, durch eine neue e = 
an wen immer es auch jei — den Fortbeſtand der Bühne n 
weiter zu untergraben; ein e des Theaters läg 
ſonſt durchaus im Bereich der Möglichkeit. 


Verfahren = von Hühneraugen 10 einem neuen Verfahren. 


2 


auf der Balz“ 


ans Sachs, Das Verfahren, welches Puft in der „Milch. m. W. beſchreibt, iſt 


mit zwei Einſpritzungen, welche der a nacheinander oberhal 
des Hühnerauges macht, beendet. Der rfolg iſt in den melſten 
Fällen ſo vo 1 5 gleich größere Märſche unternommen 


es 


en, und 


werden können. Die Einſpritzungsflüſſigkeiten find von der Vers 
triebsgeſellſchaft in München, Norderſtraße 15, unter dem Namen 
„Slavifan“ erhältlich. Clavus heißt auf deutſch „Hühnerauge, 
ganare i „Claviſan“ demnach etwa „ i erde er 

laviſan ſich als Dauerheilmittel bewährt, verdient es 
dieſen Namen auch ohne Zweifel 


Aus Anlaß des 400jährigen Todestages Albrecht Pürers, der 
in Kürze begangen wird, 5 der Holbein⸗Verlag in München ſo⸗ 
eben begonnen, das gefamte Holzſchnittwerk des Meiſters zu ver⸗ 
ſich öffentlichen. Als Herausgeber für das impofante Werk zeichne 

Dr. Kurth vom . ichkabinett in Berlin, der dem Werk auch 

leine ausführliche Einleitung beigegeben hat. Die Reproduktionen 
ſind nach den beſten Frühdrucken des Kupferſtichkabinetts in Ber⸗ 
lin eh den Druck der Bilder hat die Firma F. Bruckmann 
in Münden bewirkt. b 


Biſſige Satire. Der bekannte Dichter und Mathematiker 
Abraham Gotthelf Käſtner, der an der 1737 gegründeten Unts 


inngedichte iſt auf eine damals herausgegebene 
e e te perfaßt, in der jedes Tier ſprechend eingeführt 
N ne Aan d edel abgeſehen allein von dem 
Eſel. Dieſe Tatſache 0 
wollte er Male „In dieſem Buch ſpricht, wie ſich's grade traf, 
r gu a in idee 0 
e er Eſel iſt zu kurz gekommen, 
olle bat der dn 


5 40 jo. „Iſt dies Flugzeug ſicher?“ — „Das ſicherſte auf der 
rde. . ; ; 


* 5 
Sport, „Nanu, Herr Lehmann, mitten auf der Landstraße 
im Tako i Sie a een wohl Ich de ja I nicht ne 
daß Sie b etik betreiben.“ ER 
„Schöne Leihtahtletif! Meine Sachen Haben ſe mir beim 
Baden geklaut!“ ; > 
Beine Gegend. „Halten bei euch die Autos, wenn fie ein 
Huhn überfa een aben ?“ 
„Ja! Ste nehmen es mit.“ 


enn ſeine utor übernommen.“ 


* 
Beſitz. „Wir 55 zweiundneunzig Pferde und dreißig 
Wagen,“ ſagte das Mädchen. 

i i e der junge Mann, „wann ſpreche ich mit 
deinem Vater?“ 
„Abends auf dem Rummel, er ift Karuſſellbeſitzer.“ 


den weil 5 meine 0 ur u 5 u ne 
auslehrer: ar wohl dreiſt behaupten, der Herr 
8 ich ke überwindet die le Miften Dinge Ai ben griffen Samierttr 
keiten.“ San > 8 


% eur 
18 en) d 4 d & R 0 2 ; 
site s one oe via Be k. wien dee 
0 CCC > 5 ER 


Das Genie. Herr Schwerreich: „Nun, wie find Ste mit | = 5 


